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BezrgspreiS:

Vierteljahr 3,00 Mk. mit Bringerlohn.
Erscheint dreimal:

Dienstags , Donnerstags , SamstagS
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Amtliches Orga«
für die Stadt Nassau und für Bergnassau-Sc §euern.

Publikarionsorgan für das Amtsgericht Nassau.

Anz eig e npre  i S:

Die einspaltige Borgiszeile 30 Pfg.

Die Reklamezeile 100 Pfg.
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«analen in : Bergnassau -Scheuern . Sulzbach . Schweighausen . Obernhos . Attenhausen . Hömberg . Elisenhütte
Telegramme : Buchdruckerei Nassaulahn . Bankkonto : Nassauische Landesbank Nr . 1830. Fernsprechanschluß Nr . 24.

Nr 32 Druck und Perlag:
Buchdr . Heinr . Müller , Nassau !Ludn ) . -amstag , 40 . März 1920 . V erantwortung:

Arthur Müller , Naffau (Lahn ) . 43. Jahrg.

An unsere Leser!
Durch die forwährenden Erhöhungen des Zeitungspa-

pieres und der zur Herstellung der Zeitung benötigten anderen
Materialien sehen wir uns gezwungen , den Bezugspreis für

den Nassauer Anzeiger für das L.Vierteljahr 1920 auf

-ZZ Z T.  MK . i50 _

einschl. Bringerlohn zu erhöhen . Wir geben uns der Hoff¬
nung hin , daß unsere verehrten Leser unsere Notlage aner¬
kennen und unserem Blatte treu bleiben.

Geschäftsstelle des Nassauer Anzeigers.
Diejenigen Leser , welche den Nassauer Anzeiger in un¬

serer Geschäftsstelle abholen , zahlen pro Monat Mk . 1,35
wenn der Betrag am 15 . eines jeden Monats gezahlt wird,
im anderen Falle den vollen Betrag.

Delegation der
H. C. 3 . T . R.
Unterlahnkreis.

Bekanntmachung.
Laut Entscheid der Hohen Interalliierten Kommission

sind die Zeitungen Simplizissimus und Kladderadatsch
in den besetzten Gebieten vom 15. März 1920 ab für die
Dauer eines Monats verboten.

Diez , den 15. März 1920.
Der Kreisdelegierte der

H . E . I . T . R.
E h a t r a s , Major.

A - 51 e u • und Erweiterungsbauten:
1. Für Wohn - und Fabrikgebäude pro 100  Kb m . 3 Mark

mindestens jedoch 2 5 Mark,  höchstens 90 Mark.
2. Für Wirtschaftsgebäude , Scheunen , Ställe , Schuppen,

Remisen pp über 100  Kbm . pro 100  Kbm . 2 Mark
mindestens jedoch 15 Mark.

3 . Für untergeordnete Bauten wie Schornsteine , Balkons,
Gartenhäuser , Räucherkammern , Bordächer , Iauchegru-
ben , Dungstätten , Stallüberwölbungen , Schaufenster , Brun¬
nen , Geländer , Aborte und alle kleineren unter 2 ge¬
nannten Gebäude unter 100  Kbm . 10 Mark.
6 . Umbauten.

Dieselben Sätze wie unter A , 1, 2 und 3 , jedoch nicht
unter 15 , 8 und 5 Mark.

Für jede Wiederholung einer Abnahme kommen für
A und B 10 , 8 bezw . 5 Mark zur Erhebung.

Bei der Berechnung der Gebühren werden über 50 Kbm.
für voll gerechnet , unter 50 Kbm . bleiben außer Ansatz.

Bemessen wird von der Kellersohle bis zur Balkenlage
des Dachgeschosses . Ist der Dachstock zu Wohnräumen ausge¬
baut , so wird der ausgebaute Teil zugerechnet.

Bei Umbauten werden die Gebäudeteile berechnet , die
umgebaut werden.

Für Inanspruchnahme des Kreisbaumeisters durch die
Gemeinden bei Projektierung und Beaufsichtigung von Ge¬
meindebauten werden % der für Architekten und Ingenieure
zu It . bestehenden Gebührensätze (der sogenannten Hambur¬
ger Normen ) in Anrechnung gebracht , während kleinere Ar
beiten nach dem Zeitaufwand berechnet werden.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
I . B .: Scheuern.

gezeigt . Die Angeklagten erklärten , daß das deutsche Gesetz
Kaufleute gestatte , Ausländern einen höheren Preis abzuver¬
langen . Der Vorsitzende Offizier des englischen Gerichtes er¬
klärte jedoch , daß es verboten sei, an alliierte Militärperso¬
nen oder Beamte Waren zu einem höheren Preise zu ver¬
kaufen , und zwar dann , wenn die Käufer die Uniform oder
sonst ein Abzeichen tragen , oder wenn sie Ehefrauen oder
sonstige Verwandte sind und ein hinreichend beglaubigtes Ab¬
zeichen oder Dokument vorzeigen können . Wenn das nicht
der Fall ist , haben die Deutschen durchaus das Recht , einen
erhöhten Preis zu fordern . In den beiden vorliegenden
Fallen wurden die Angeklagten zugleich mit einer Warnung
freigesprochen , weil es erstens die ersten Fälle sind und weil
zweitens die Zeugen offenbar den Verkäufern nicht hinreichend
klar gemacht hatten , dag sie als Angehörige der alliierten
Streitkräfte zu betrachten sind.

Vermischtes.

Der Oberpräsident der Provinz -Hessen -Nassau drahtet:
Reichsregierung führt Geschäfte von Stuttgart aus , hat

keinerlei Verhandlungen mit Staatsstreichlern geführt . Dik¬
tatur Kapp auf Teile Berlins beschränkt , anscheinend auch
dort umhaltbar . Reichsregierung wünscht dringend , daß über¬
all da gearbeitet wird , wo 'Behörden fest zu ihr und Der-
n » <? ür ganz Hessen -Nassau trifft dieses zu . Für

alle Reichs- und Staatsbehörden der Provinz , militärische
wie zivile, gibt es keine andere , als die verfassungsmäßige
Regierung . Nach zahllosen Kundgebungen stellen sich Behör-
oen, Körperschaften, Bürgerschaft und Arbeiter durchweg auf
oen Loden der Verfassung . Berliner Staatsstreich auch von
Gegnerschaft der Reichsregierung ganz überwiegend mißbilligt.

me dazu zu helfen, daß Arbeit in Provinz überall wieder
ausgenommenwird

Oberpräftdent Dr . Schwanker.
Diez,  den 17 . März 1920.

d^ " k*n Erlaß bringe ich hiermit zur öffentlichen
«Wv tms - hflbe zu der Kreisbevölkerung das unbedingte

i,auen ' baß sie auch weiterhin die Ruhe und Besonnen-
mit allem Nachdruck für die Wiederaus-

err, ^ -keit eintreten wird , wenn es überhaupt zu
Ärdeitsemstellungen gekommen sein sollte.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses
Be Ll.  I . V .: Scheuern .

1501, Diez,  den 4 . März 1920.

BekansstmactzuAg.
und <müj,ej n ® C3ug  auf die Verkehrssicherheit auf Straßen
Beackinn ^ " ergangenen Vorschriften finden wenig oder keine

gendes hinMweisen ^ gibt mir dies Veranlassung , auf fol-

roerfee^ ip3!?̂ § t3 ..~er  Wegepolizeiverordnung müssen Fuhr-
von einer c-e 5uf öffentlichen Wegen oder Plätzen befinden,
vor Sonno„„ c ’e na $  Sonnenuntergang bis eine Stunde
durch eine beleuchtet sein . Die Beleuchtung hat
hem im kr - ;- hellbrennende Laterne zu geschehen . Nach-
berartiae genügend Petroleum vorhanden ist , kann eine
fen L ^ lassung ni . . ' ~entldniTs'rV u 11“ “o * mehr mit Mangel an Brennstof-
ie »ach der ? ^rden . In welcher Weise die Beleuchtung

vorerwähnte Pg^ bj <?ahrwerkes 3U crfoI9en  hat , ergibt die
•inander ..̂ ^ cr und Viehtransporte , welche sich

3. Essen nach rechts ausweichen.
haltende , er Fahrt befindliche , wie auf der Straße
meiden und hat die linke Seite des Weges zu ver¬
so weit aus w achten Seite oder doch wenigstens
Platz für ein e 3" halten , daß auf der linken Seite

mduung Dorn 7 j ^ leibt . (§ 38 der Wegepolizeiver-
burch Tierew ^ u^ " landwirtschaftliche Wagen , welche
vssentlicheu cet̂ - ^ egt werden , müssen beim Gebrauch auf
sein, der beim Plätzen mit einem Bremskeil versehen
Steinen und innu auf abschüssigen Stellen an Stelle von
ourückig ^ Gegenständen zu benutzen ist , um das
odnung Ootn 9 11  verhindern . (Kreispolizeiver-

Der Landrat.
V .: Scheuern.

2. 2709 - ~— -
■ Diez,  den 5 . März 1920.

<5ekar„rtmachrrng
ffi I Der ÄrefcJ C^ ni> ^ "hbauabnahmen.

<Ä [t n ^r l n seiner heutigen Sitzung die
^ ü 1920 wie fo g? K ° - bnahmen mit Wirkung vom 1.

Zwei Lichtpunkte.
Der Friede ist wohl da aber nicht als freundlicher Ge¬

nius , der das Füllhorn des Segens nach langen Nöten über
uns ausschüttet : als finsterer , hagerer Fronvogt tritt er fordernd
und drohend vor uns hin.

Besonders greifbar wird unsere Not im Eisenbahn¬
verkehrswesen.

Wer reisen will , muß zu Opfern an Geld , Zeit und an
Gesundheit bereit sein , die uns vor der Kriegszeit undenkbar
waren . Die Verkehrsbeschränkung wächst sich für jeden , der
rechnen muß , zur Verkehrssperre aus . Verwandte und
Freunde werden sich weit seltener sehen , die Vetternreisen , die
Feriensahrten nach entlegenen Erholungsstätten , die ausge¬
dehnten Rundtouren zu Genuß und Belehrung von den
Meisten nur noch auf der Karte und im Reisehandbuch ge
macht werden.

Dafür werden die Schönheiten die die Heimat  bietet,
wieder recht geschätzt werden , und die Fuß reisen werden
wieder zu Ehren kommen . Land und Leute lernt man durch
sie am besten kennen , und was man an Eindrücken und Er¬
innerungen wandernd , steigend mit manchem Schweißtropfen
erkauft hat . das hält man wert . Was die Enkel den Groß¬
vater unter Lächeln und Kopfschütteln erzählen hörten von
seiner Ferienwanderung von der Hochschule durchs halbe
Vaterland in die Heimat oder von seinen Wanderungen als
Handwerksbursche in die Welt hinaus , das findet wieder Ver¬
ständnis und vielleicht auch gesegnete Nachfolge.

Aber die Alten , die das Herz zum trauten Beisammen¬
sein zieht , zur vertraulichen Aussprache über die Nöte des
Hauses , des Berufs , der Zeit?

Für sie wird der Brief  wieder in seine vollen Rechte
eintreten , der ausführliche , gehaltvolle Brief , selbst wenn er
40 oder 50 Pfennige an Porto kosten wird . Er war durch
die flüchtige Postkarte , zumal durch die oberflächliche Ansichts-
karte allzusehr verdrängt worden . Der Brief , der den Brief¬
schreiber treu wiedergiebt , der Herz und Geist bildende , in
die Tiefe gehende Brief , wie die Alten ihn schrieben , wird
wieder mehr zu Ehren kommen , eine schöne Frucht böser Zeit.
Man konnte einst so leicht einander erreichen und sich gemüt¬
lich aussprechen . Das ist vorbei oder doch für absehbare Zeit
vorbei ! Die halbvergessenen Brieffammlungen unserer ästhe-
tischen , philosophischen und religiösen Klassiker werden mit
anderen Augen angesehen , sie werden wieder ehrwürdig und
nachahmenswert erscheinen.

So werden aus den Verkehrsnöten der Gegenwart stille
Segnungen kommen , an depE das bequeme Einst arm gewor¬
den war . ^ _ r .

Gericht und Rechtsprechung
Die Preise für Ausländer.

Eine wichtige Gerichtsentscheidung.
2lus Köln wird berichtet : Laut der hier erscheinenden

englischen Zeitung „Eolognepost " fällte das Kölner Gericht
ein für alle Geschäftsleute im besetzten Gebiet grundsätzlich
bedeutungsvolle Entscheidung . Angeklagt waren die Vertre¬
ter zweier Kölner Konfektionsgeschäfte , von denen der eine
einer englischen Dame 700 Ji  für einen Ueberzieher abver¬
langt hatte , während der Preis von 350 auf einem Zet¬
tel angeheftet war . Auf die Beschwerde der Käuferin war
ihr geantwortet worden : „Das ist der Preis für ausländische
Zivilisten ." In der Tat trug die Dame nicht eine Armbinde,
die sie als Ausländerin kennzeichnete . In dem anderen Falle
war ebenfalls von einer Engländerin , die ihre Armbinde nicht
trug , für eine Bluse ein um 100 Prozent höherer Preis ver¬
langt worden . Als die Dame erklärte , sie sei die Gattin
eines englischen Polizeisoldaten , wurde ihr die Bluse zu dem-
deutschen Preise überlassen . Beide Bcschästsleute wurden an-

^ « ® em  Lenz entgegen . Langsam aber stetig geht
die Natur draußen jetzt dem Lenz entgegen . Wenn nicht noch
ernmal - wie wir es leider schon so oft erfuhren - ein
plötzlicher Winterrückschlag eintritt , so kann es nicht mehr
allzulange dauern , bis uns eines Tages der Frühling wie
ein über Nacht ins Land gekommenes Wunder überrascht.
Schon hatten wir in den letzen Tagen wiederholt Witterungs¬
verhältnisse zu verzeichnen , die fast aprilmäßig anmuteten.
Lmde Sudwinde , abwechselnder Sonnenschein und lauer Regen
dazwischen kurze Hagelschauer , Sonnenschein und bedeckter
Himmel lösten einander in rascher Reihenfolge ab . An den
Bäumen und Sträuchern nehmen die Knospen mit jedem Tage
an Große zu und bedecken sich mit dem bekannten klebrigen
Harz , das die in der Knospe schlummernden jungen Blattriebe
vor den letzen gefährlichen Nachtfrösten schützen soll. Am
Feldrain , in den Vorgärten usw . zeigt sich schüchternder erste
Schimmer lungen , grünen Rasens . Höher und höher steigt
täglich die Sonne , um mit jedem Tage länger bei uns zu
verweilen . Nur einige Tage noch werden vergehen , bis
die Tag - und Nachtgleiche überschritten ist. Haben wir aber
erst diesen Zeitpunkt erreicht , dann ist die lebenspendende
Kraft des Sonnengestirns eine derartige , daß sie jedem Win¬
terruckschlage siegreich Trotz zu bieten und dem jungen Lenz
auf der ganzen Linie den Einzug zu ebnen vermag.

Ter Aberglaube ist bekanntlich sehr schwer aus-
zuroten ; er ist auch weit mehr verbreitet als man ge-

a @eIÜE b:e sogenannten Spitzen der
Ges . ll,chaft . die doch an Kenntnissen und persönlicher Be¬
gabung zumeist über der großen Masse stchen sind nickt
frei dapon Man erzählt sich Beispiele von HeKüh7en!

^ t i “ -i mannern ' b*e a " s die eine oder andere Art
abergläubisch waren . Selbst so durchaus nüchterne Leute
wie die anrerlkaniichen Millionäre haben ihren Aber-
glaubeni und , wenn sie äußrrlich noch so klar und kühl

stpcinen , wie man es von großen Geschäfts-
leuten auch aar nrchr anders erwarten kann aberaläu-
dfsch .bnd sie! Am besten bezeugt dies eine kleine '̂ Ge¬
schichte, die aus Reuhork beliebtet wird Kürzlich bil-
deten eme Anzahl amerikanischer Finanzgrößm eine
große AitiMgesellschaft , die den Zweck verfolgte , in ge-

Teilen von Alaska bestimmte Unternehmunacn ein-
zurichten und onszubeuien . Ehe nun der Gesellickait^

Zl'stand - kam . ’ » bl e Smonft <tat
Sondcrzug nack Alaska um die Möalichkcibn »»

SS *Äi£ :

Bahnhof .̂ vcrs .eher nichts anderes üdrig , als den ^Naaen
aus zu sondern und statt dessen einen Wagen Nr ffS
d-7 di7N ? ^ b koppeln zu lassen; unnöL zu Äg -N^
dap die Nr . 21 , die nun am Ende des Zuges stand vor.
her Nr . 13 gewesen war . Aber - der Abeiglanbebatle
Se'regt Tie Reise verlist aufs Beste und führte in jeder

„f?7n7r Urr fleU7 nmn  Ergebnissen . Aber als die
Urt abgeschloffen war erörterten die Teilnehmer noch
mit Elfer die Frage , welchen Slusgang die Reste aenonc.
men hrtte , wenn sie so unvorsichüg ? ! . aeraekn ^ 77»

13  nicht ' ausgesonSLek E
rnct4en dcr Dollantarier waren felsenfest überz -'nat dak
cs dann ein Unglück « geben hätte . 3 ßt'

Deutschland — kein Schlaraffenland , flu die-
sem Schluß kommt . Astonbladcts " Beili,rer Mitarbeiter.
E « !.chemt nur billig , dap man für 100 Mark mit 6 bis
7 Kronen zahl .. Eine Faniilie zu 5 Personen , die zwei
(TnÄ (jeticn im Gasthaus cinnimmt , verbraucht doch
2 000 Kronen monatlich . Nun wend .t man ein, daß ein,.
Familie mit fejrer Wohnring nicht im Speisehaus ißt.
Schon, , aber will man in Deutschlind gut nährende Kost,
so mutz man Schleichhanoclsware kaufen, die kaum bilfi.
gec als der Gas .hausprcis Hst. Nur die rationierien , un¬
zureichenden Lebensrnittel smd in Dcnisckland biiliger
als in Skandinavien . Aber — fährt der Schwede fort
— cs verdient bcroorg .hoben zu werden , daß der über¬
wiegende Teil d .r Tonen in Berlin durch eine eigene
Einkaufsvcreinigrnig Lebensmit el von Dänemark kanft
was sie sicher nicht tun würden , wenn dies- in Deutsch¬
land billiger wären . — Außerdem pflegen die D "Ut cken
jetzt b . i sonstigen Einkäufen einen besonderen Maßstab
für Ausländer a .izulezen . Es ist ganz falsch, üch Zeutsch-
land aes Sw .arastcmand der Ausländer zu d nUv



Zusammenbruch der KappLeute.
Berlin , 17. März.

Wolff meldet aus  Berlin:  Generallandschasts-
birettor Kapp  ist , um den inneren Frieden herbeizu-
führen ' zurückgetreten. Aus dem gleichen Grunde hat
General v. Lüttwitz seinen Abschied eingercickt. Der
Stellvertreter des Reichskanzlers, Unterstaatssekretär
Schiffer, hat im Namen des Reichspräsidenten den Ab¬
schied bewilligt und mit der einstweiligen Wahrnehmung
der Geschäfte des mil tärischen Oberbefehlshabers den
Generalmawr v. Seeckt beauftragt . 0

Kapp läßt dazu folgende Mitteilung verbreiten, die
durch W. B . übermittelt wird:

Nachdem die Regierung Baue » sich entschlossen hat
die wesentlichen politischen Forderungen , deren Ableh¬
nung am IS . Wlät} zur Einsetzung der Regierung Kapp
führte , von sich aus zu erfüllen steht der Reichskanzler
seine MMon als erfüllt an und tritt zurück,  in¬
dem er die vollziehende Gewalt dem Militärb -fchlsyaber
zrrrückgibt. Er läßt stch dabei von der Ueberzrugung
leiten, daß die äußere Not des Vaterlandes den ein¬
heitlichen Zusammenschluß aller gegen die vernichtende
Gefahr des Bolschewismus verlangt.

Von zuständiger Se 'te wird dem W. B . be¬
merkt: Selbst beim Zusammenbruch seines schmählichen
Abenteuers versucht Herr Kapp die öffentliche Meinung
mit Unwahrheiten irre zu führen . Jetzt , da er gezwun¬
gen ist, bedingungslos abzutreten , möchte er den Ein¬
druck erwecken, als habe die Reichsregierung feine Be¬
dingungen angenommen . Deshalb sei nochmals mit al¬
lem Nachdruck festgestellt, daß die Reichsregierung jede
Art von Verhandlungen mit den Meuterern ein für a'le-
mal abgelehnt und keinerlei Bedingungen angenommen
bat.

Bedingungsloser Abmarsch.
Der Chef des Stabes im Reichswehrministerium

Maior v. Gilsa  machte über die Einzelheiten der Ka¬
pitulation und über die Stellungnahme der Reichsregie¬
rund , die sich in einer Kabinettsitzung in den späten
Abendstunden befaßt hatte , folgende Mitteilungen:
- Der Rücktritt Kapps und feiner Kabinettsmitgkie-
der, ist un er den Bedingungen erfolgt , d e von der
Reichsregierung gestellt waren . Vizepräsident Schiffer
hat für de-- abwesenden Reichskanzle, Bauer die Ge-
schäfte berei s übernommen . Die Martnebrigaden ver-
lauen sofort Berlin . Die Aufstellung der Eisernen Bri-
bade, die Lüttwitz verfügt bat , wird sofort eingestellt.
Beide Truppenteile , soivte die übrigen Berliner Trup-
Pen. b:e sich der Meuterei angeschloffen hatten , werden
unt :r dem Kommando anderer Offizier« aufgelöst wer-
den. Das Oberkommando über die Berliner Truppen¬
teile führt General p. Oven.  Das Kabinett wird ge-
gen die verantwortlichen Führer der Bewegung wegen
Hochverrat emschreiien. Die entsprechenden Anweisungen
an den Oberreichsanwalt sind bereits ergangen . Di«
Räumung Berlins dürfte sich voraussichtlich im großen
und ganzen nunmehr ohne weiter» Zwischenfälle voll-
ziehen.

Wahrscheinlich wird in Zukuns« Berlin von ande¬
ren Truppenteilen belegt werden, die süddeutschen Staa¬
ten werden hierzu jedenfalls stärkere Kontingente stellen.
Die Rsro' sregierung begrüßt dies umsomehr, als sie da-
mit, lh e* Anerkennung an Süddeutschland für daS un-
verbruchl-.cke Festhalten an der Verfassung auszudrücken
Gelegenheit hat.

Die Nachrichten über di« Ausrufung einer unab-
hängigen Reg erung mit D ä n m i g an der Spitze wer-
den in Regierungskreisen nicht als Tatsachen entsprechend
angenommen . Aus dem Ruhrgebict sind zwar auch ern¬
stere Nachrichten eingelaufen . Danach ist es in Bochum
sogar schon zu Zwangsaushebungen aller Arbeiter über-
20 Jahre zu einer roten Arme« gekommen. Dieser ro¬
ten Armee sollen Geschütze und Minenwerfer nach ver-
.bürgten Meldungen zur Verfügung stehen. Man glaubt
aber , nachdem der Putsch de» Kappleute noch frühzeitig
zu einem für die Regierung guten Ende gekommen ist,
es le chter sem wird , die von links drohenden Gefahrenabzuwenden.

Die Nationalversammlung.
Die Nationalversammlung wird wie aus Stutt-

gart gemeldet wird , und nachdem Material , das sie zur
technischen Erledigung ihrer Arbeit braucht, von Berlin
hierher im Anrcllen ist, zunächst zusammenbleiben und
den No etat , das Verreichlichungsgesetzfür die Eisenbah-
nen und möglicherweise auch noch andere Gesetze in Stutt-
Hart erledigen . Die Tagung dürste sich aber in keinem
Fall über den Anfang der kommenden Woche hinaus
erstrecken, es sei denn, daß noch besonder« Verwicklun¬
gen eintre .en.

Ler Schluß de- Lramas.
Nach einem Privattelegramm aus Berlin haben fich

die letzten Stunden der Regierung Kapp wie folgt ab-
gespielt: Mittwoch vormittag um 10 Uhr traten die in
Berlin anwesenden Führer der Parteien , mit Ausnah¬
me der Unabhängigen , zu einer Besprechung zusammen
und stellten die Forderung des Rücktritts von Kapp
aus . Kapp hat dieser Forderung sofort nachgegeben,
während General v. L ü i t w i tz sich erst nach langem
Sträuben zu . einem Abschiedsgesuch au den in Berlin
anwesenden Vizekanzler Schiffer  entschließen konnte.
Es wurde durch den Major Papst Übermacht. Vizekanz¬
ler Schiffer hat für den abwesenden Reichspräsident das
Abschiedsgesuch sofort genehmigt. General v. S « e ck1
ist in Abwesenheit des Reichst»ehrminb'terz nlit der
Wahrnehmung der Geschäfte im Reichswehrministerium
beauftragt . Die Führung der in Berlin stehenden Trup.
pen hat General v. Oven  übernommen . Sie soll n
so schnell wie möglich aus Berlin zurückgeführt werden.

Der Stellvertreter d--s Reichskanzlers Schiffer
hat um 6 Uhr die Geschäfte in der Retchskanzl i über¬
nommen, nachdem die Usurpatoren sich von dcrt ent-
fernt halten . Die Marineflaggen auf den staatlichen Ge-
Gebäuden wurden zu gleicher Zeit eingczogen, em sickt-
bares Zeichen nach außen , daß die Militärdiktatur in
Berl -n beseitigt ist und die verfassungsmäßige Regierung
gesiegt hat.

Strafantrag.
Wie ans Leipzig  gemeldit wird , hat die

Reichsre -- rung beim Oberreichsanwalt in Leipzig die
Strafvereolgung  gegen folgende Führer der
Berliner Meuterer beantragt : Landschaftsdirek-or a . D.
K a p p, General v. L ü t t w i tz, Regierungspräsident
v. a g o w, Admiral v. T r o t b a . den Aba . Sch e

l e , Hauptmann a . D. Pap st, Rechtsanwalt Siebe«
reck,  Oberst a . D . Bauer  und Kapitän E r h a r d t.

Die Reichsregierung richtet an das deutsch« Voll
folgenden Aufruf:

Lie Reichsregietim- an daS Volk.
An das deutsche Volk!

Das wahnwitzige Unternehmen Kapp  und L ü 1t-
w i tz, die Deutschland in schweres, in se nen Folgen
nicht übersehbares Unglück gestürzt haben , ist zusammen-
gebrochen. An der Festigkeit dm Staatsregierung ist der
Staatsstreich gescheitert. Das deu-sche Volk in seinen
allerbreitesten Schichten und in fast allen Partien hat
sofort erkennen lassen, daß es treu zur Verfassung und
zu der vom Volke gewählten Regierung steht. Dieser
Einmütigkeit ist es in erster Linie zu danken, daß der
Weg zur Ordnung so rasch wieder gesunden wurde.

Auch die öffentlichen Beamten haben fast durchweg
abgelehnt , sich den Staatsftreichlern zur Verfügung zu
stellen; sie halten ihren Eid , den sie auf die Verfassung
geleistet haken.

Für die gute versaffungstreue Halung wird allen
diesen Kreisen der wärmste Dank der Reichsregierung
ausgesprochen. Die Reichsregierung wird mit Entschie¬
denheit und größter Raschheit alles tun , um die schwe¬
ren Folgen des abgeschlossenenVerbrechens wieder gut«
zumckchen.

Die Reichsregierung:
Reichspräsident E b e r t.
Reichskanzler Bauer.

Ferner erläst die Reichsregierung folgenden Aufruf:
Kapp und Lüttwitz sind zurückgetre-

t e n. Das verbrecherische Abenteuer tu Berlin ist be-
endet. Vor der ganzen Welt ist im Kampfe der letzten
Tage der unwiderlegliche Beweis geführt worden, daß
die Demokratie in der deutschen Republik keine Täu-
xchung ist, sondern die alleinige Macht, die auch mit dem
Versuch der Militärdiktatur im Handumdrehen fertig zu
werden versteht.

Das Abenteuer ist , u End«. Der verbrecherisch un¬
terbrochene Wiedcvaufhau von Volk und Wiitschast muß
wieder ausgenommen und zum Erfolg geführt werden
Dazu fft es vor allem nötig , daß die Arbeiterschaft ihre
starke Waffe, den Generalstreik niederlegt . In zahlreichen
Städten ist die Arbeit bereits wieder ausgenommen. Nnn

gut es, alle Te le der Wirtschaft wieder in Gang zu
setzen, zu allererst die Kohlenförderung , ohne die es
überhaupt kein Wirtschaftsleben gibt

Arbeiter ! Seid jetzt ebenso tatkräftig und willfährig
zur Stelle wie bet der Abwehr der Volksvcrsührer . Je¬
dermann an die Arbeit ! D' e Reichsregierung wird mit
aller Kraft die Aufnahme des Wiederaufbaues fördern,
vre Hochverräter, die euch zum Generalstreik gezwungen
haben . d:r strengsten Bestrafung zuführen und dafür sor-
gen, daß nie wieder eine Soldateska in die Geschicke des
Volkes emgreisen kann. Den Sieg haben wir gemein¬
sam errungen . Ans Werk!
Der Reichspräsident Eberl. Der Reichskanzler Bauer

Die Preußische Staatsregierung.
Die Preußische Staatsregierung »rläßt folgendenAusruf:
Mit dem heutigen Tage ist die MMtärherrschaft . die

eine kleine Schar in Berlin auszurichten versuchte, zu¬
sammengebrochen. Kapp und General v. Lüttwitz sind
von ihren angemaßten Remtern zurückgetreten. Den
Oberbefehl über die in Berlin stationierten Truppen Hai
auf Anordnung der Reichsregierung General v Seeckt
übernommen . Die Sicherheit der Reichshauptstadt über-
nehmen die der Regierung treu gebliebenen Bestandte le
der Sicherheitswehr und die bereits früher in Berlin
«mmarschjerte Reichswehr . Die unter General Lüttwitz
einmarschierten Truppen werden schleunigst und zwar
spätestens bis Donnerstag abend aus Berlin hnausge-
führt . Alle Zeitungsbesetzungen, Telephonzensuren und
di» sonstigen von der Militärdiktatur angcordneten Maß¬
nahmen werden sofort aufgehoben . An der einmütigen
endschredenen Abwehr von Arbeiterschaft und Bürgertum
ist d e Militärdiktatur zerschell. Unser Volk wird die
neu erkämpf.« Freiheit für alle Zeiten zu wahren wissen

Die Preußische Regierung , gez. Hirsch.
Keine Verhandlungen.

In Berlin wird die Meldung verbreitet , daß Kapp
im Interesse des inneren Friedens zurückgetreten sei,
Lüttwitz auf seinen Antrag d.n Abschied  vom Reichs-
Präsidenten erhalten habe und die Führer der Mebr-
heitsparteien mit der Deutschen Volkspartei und der
Deutschen nationalen Partei über drei Punkte , welche die
Vornahme von Wahlen im Juni di« Wahl des Reichs¬
präsidenten durch das Volk und die Umbildung des Ka-
bmetts betreffen, einig geworden seien. Diese Meldung
ifo wie aus Stuttgart bericht t wird , unrich.ig Ti " Füh-
rer der Mehrheiispart .ien. die sich fast ausnahmslos in
Stuttgart befinden, stehen ebenso wie die Rcicksregie-
rung mit aller Entschiedenheit auf dem Standpunkt , daß
von einer Einigung irgendwelcher Alt mit den Sh ' a s-
streiWern keine Rede sein könne. Dieser Standpunkt d r
Reichsregierung ist in den letzten Tagen wiederholt den
Staatsstretchlcrn , den in Berlin zurückgcbl ebenen Mit-
gl edcrn der Reichsregierung und der Oeffentlichk.it be¬
kanntgegeben worden Alle enigegenstehenden Mclnm-
gen sind Lügen zu dem Zweck, dm völligen Zusammen¬
bruch des verbrecherischen Unternehmens zu verschicke n.
Besonders hat die Reichsregierung es imm.r aöaclehnt,
irgendeine Erklärung abzugebek odm eine Entckhl eßung
zu fassen.

Der Stellvertreter der Reichskanzlers Schiffer
hat um 6 Uhr die Geschäfte in der Retchskanzl i über¬
nommen, nachdem die Usurpatoren sich von dort ent¬
fernt hatten . Die Marineflaggen auf den staatlichen Ge-
Gebäuden wurden zu gleicher Zeit eingezogcn. ein sicht¬
bares Zeichen nach außen , daß die Militärdiktatur in
Beil n beseitigt ist und die verfassungsmäßige Regierung
gesiegt hat.

Kapp geflohen.
Gerüchtweise verlautet , daß Bestrebungen im Gange

seien, Kapp  und Genossen die F l u ch1 i n s Aus¬
land  zu ermöglichen. Ein anderes Gerücht will wissen,
daß er sogar schon geflohen ist.

General Maercker.
Die Absetzung des General Maercker,  Komman¬

deurs des 4 Reichswehrlreises , durch die Regierung
Ebert ist auf dessen schwankende Haltung zurückzuführen
d e veranlakio . daß die sächsische Regierung stillschwei¬

gend Vorbereitungen Irak, ihn am Sonntag Verb
lassen. Maercker erklärie dann , General v. Lüftwig
zwar sein Vorgesetzter, er wolle aber gegen die
rung Eberts nichts unternehmen . In Berlin trat
General am Montag für eine Koalitionsregierung
lichst aus Mi 'gliedern der Regierung Kapp bestehend
ebenso für alsbaldige Neuwahlen zum Reichstag g
Wahl des Reichspräsidenten durch das Volk. Der «?
Kommandeur der sächsischen Truppen , Gencrft äjiwjJ
hat an dm sächsischen Ministerpräsidenten die MichAA
gerichtet, daß die ihm untersielltm Truppen erneut Z
Gelöbnis abgelegt hätten , auf dem Boden der Versag
zu stehen, sie nnd die Regierung Ebert wie de sächÄ
Regierung zu schützen und Ruhe und Ordnung austch
zuerhalten.

Vor neuen Unruhen?
Die „Köln . Zig ." meldet aus Berlin : Im Zus«,

menhang mit der Erklärung über den Rückttttt des
Kapp wurde von militärischer Seile eine Sch'lderun<>̂ I
aftgemeinen Lage im Reich gegeben, die den tiM-
Eindruck aus die versammelten Vrekvertret r macktr M
ohne weiteres erkennen ließ , daß Herr Kapp erst ?
zwölft -r Stunde den Entschluß gesunden hat fein
heilvolles Wirken zu beenden. In Berlin wird für
nächste oder übernächste Nackt ein großer Angriff
bewaffneten, maßlos erbiltert -n Arbeiterschaft erwartz
und d' e Militärbefehlshaber haben einigen Zwftkch, „>
die hiesigen Truppen genügen werdm . die Stadt «
schützen Ebenso bedrohlich stellt sich die Lage an h
Küste, in Sachsen und in Teilen Westfalens . Viesiaz
ist die Räterepublik ausgerufen und die Rei -bsweff
truppen in blutigen Kämpfen geschlafen und entoei
net worden . Der Befehlshaber in Münster , Generals
Wacker, beurteitt die Lage als bittmernst , aber no<ß ntz
ganz hoffnungslos . Es wird des Lusammenschluff-z tir|
der angestrengten Arbeit aller wabrbaft vaterländisch
ffnnten Kreise bedürfen , um die scklimmsten Folgen d«
Katastrovbe zu vermeiden , in die das Verbrechen b«
Herrn Kapp und Genoffen das deutsch« Aolk in ei-",
Augenbftck gestürzt bat , da d' e ersten Ansäste zu wirk
cher Befferuna unserer Laae --r ê-" -star waren

Generalstreik.
Berlin.  Die Generalstreilleitung erläßt folgend,

Kundgebung an alle Eisenbahner ; Der Generalstreikd«
Eisenbahner hat vollen Erfolg gehabt und wird deshO
mit soforiger Wirkung aufgehoben.

Hannover.  Auf Grund eine, Mitteilung Nord
an den General Freiherrn v . Matter , daß die atte K,
gierung den unheilvollen Ausruf zum GeneralstreikM
gegeben habe, diesen vielmehr rückgängig zu mache» -
wünsche, spricht der hiesige Befehlshaber , Generali« l
nant v. Hülsen, die Hoffnung aus , daß auch im h' ~
Bezirk der bedauerliche Streik sein Ende finde.

Hamburg.  Hier ist die Arbeit wieder ausgdnommen worden.
Düsseldorf.  Die Generalstreikkommtssion h«l

den verschärf en Gekieralstrcik verkündet.
Essen.  Infolge der Vereinbarungen mit de«

Bergarbeiterverbändcn hat sich ein bemerkenswerter W
gang in der Streikziffer gezeigt. Infolge der mangrl.
haften Telephonverbindungen liegen die Ergebnisse noi
nickst vollständig vor . Es steht jedoch fest, daß im Blix
revier Herne d e Zahl d-r Streikenden von 90 aus Ai
Prozent zurückgegangen ist. In Recklingshausen W
56 auf 41 und in Lüh ne von 77 auf 51 Prozent . Aut
im Saarrevier hat sich cin bedeuiender Rückgang d«
Streikbewegung bemerkbar gemacht. Die Straßenbahn«
verharren noch weiter im Streik . Bei der Firma KE
ist ein Teil der Arbeiter wieder im Betrieb erschienen.

München.  In einer Versammlung beschloß dil
Strtt ' leitung den Abbruch des Generalstreiks . Di
Straßenbahnvrr 'ehr wurde wi der ausgenommen.

Das Eude.
Das K'.rppsche Abcnieuer ist zu Ende . Das Diktatnn

Unternehmen hat den Parttten der Unordnung die W
Hänger in Hellen Scharen zugesühri . Die Veitreter Wj;
allpreußischen Reakt'on haben einschen müssen, daß ff
mit wenigen tausend Mann Soldaten nickt eine Reg«'
rung ausrichten können gegen d'e verfassungsmäßige, di-
die Massen des Volkes hinter stch hat . Man bezcichn-t
die Doppelregierung , die mehrere Tage in Deutschland
bestanden hat , als einen Lurus und Wahnsinn ; abe>
sie ist mehr, denn zur Stunde lält sich die Schwere b«
Wunden noch nicht abschätzen, b'e der Generalstreik be#
Vaterland geschlagen bat und noch nicht abzusehen, »i!
die Räteherrschaften , die stch da und dort in Jndustri--
gebicten aufgctan haben, ohne blutige Kämpfe wieb«
beseitigt werden können. Ohnehin last-1 die Schuld a«
dem in diesen Tagen in zahlreichen deutschen Städte"
vergossenen Blute aus den ?etzt vom Schauplatz abtt«
tenden Usurpa 'oren . Doch die Schuld wird viell ichtno-i
größer , als sie jetzt zu fein scheint. Offenbar hatten bi«
verffoisenen Gewatthabcr auch den Truppen und ihr«
Fübrern ver ehrte Mitteilungen über ihre Absichten G*
mackst. In nationalistischen und chauvinistischen Kreist"
bläht man ständig die Backen auf und zetert über bi«
angel-lch ver 'assungswidrige Nationalversammlung , b«
re» Beseitigung man in erster Linie angestrevt hat.
Milk denn die Welt glauben machen, daß Deutschland!«
erpicht auf baldige Wahlen sei? Die tnnerhalh der letz
1?n vierzehn Monate vollzoaenen Wahlen haben eine st«'
tig zunehmende Wahlmüd 'qkeit dargctan . Wer verini"
sich, versichern zu können, innerhalb zweier Monate dü
Feuer wieder anfacken und die Trägheit , von der all«
Parteien ergriffen waren , beseitigen zu können?

Wir haben wahrhast '-g keine Veranlassung ! die g" '
ßen Schäden des gegenwärtigen Systems zu uerdeck""
Aber von dem Manne , der den Kamps gegen DethM ""
Hollweg in wenig r 'tterlichcr Weise sübrte — es sei de""
daß man eine Duellforderring für cin sckstckliches MW
erklärt — der Mann des Anettionismus , d-' s unbcsckstM'
ten Unterseebootkrieges und d -r Hetze gegen Amerckav-
sicher nicht befähigt , uns einem Völkersrübl ng entgeh'
zusnbren . Daß er gee'gnet ist, uns dem Ehaos und B°«'
schewismus näher zu bringen hat er in d n le«;teri Tlf'
gen bewiesenk Das werden auch wohl die Offiziere. ^
Märker und Gröner , erkannt haben , die geglaubt habe«
m t Hilfe von Verhandlunaen . die Sacke auf das re-«»
Mets zu brinaen . Daß sich die alte Regierung aus V
nerlct Verhandlungen eingelassen hat . kann manverstehen.

Die Wirkung deS Akte«, über d-n sich iebt der Sf
Ä f><' ««ch auf das Ausland

VerhananiSvolle Wirkuna aehabl . Die Saltuna von E««
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~ .«h « mnkreiA wird baS Avtr 1 n Kapbs von der
erbebsick befckleunigt siaben. In Berlin

der enal -fcke Gesandte Milmanrock geweiaert.
«T ffltflttftraaien Kapvs zu empfangen und Frankreich

Geschäftsträger Brupere nach Stuttgart «nt-
tht ^ ä.  es verlautet , daß die Entente b*e neue R «-

»a nicht einmal eines Protestes würdigen woDte.
Mhlr  fotzdem dal ein freund Kavvs einem Auslands-
. versichert, Kapp bade schon vor vier Mona«
, » Tüblunq mit der Entente gesucht nnd bet Enaland
«nd ' Amerika Zustimmung , bei Frankreich aber Ableh«
nung erfahren. - Das genügt ! _

Die Gewerksschaftsfunktionäre und der Achtzehneraus-
Ickuk haben in Tasse ! einmütig die Wiederaufnahme der Arbeit
beschlossen. In Frankfurt a . M . ist gestern gleiches beschlossen.
Eisenbahnverkehr regelt die Zentralstreikleitung besonders.
Lrnährungswirtschast wird selbstredend uneingeschränkt auf¬
rechterhalten . Bitte alle dienstbaren Organisationen verständi¬
gen und anhalten , ihre Arbeit nachhaltig wieder aufzunehmen.
Ueber künftige Regelung bleibt Verständigung mit Vertretung
tzer Landwirte Vorbehalten . Kapp 's baldiger Zusammenbruch
-weifellos . Heute teilt Oberpräsident Münster mit , daß die
ganze Provinz Westfalen fest zur verfassungsmäßigen Regie¬
rung steht, auch alle sonst vorliegenden Nachrichten lauten
günstig . Reichsregierung verlangt bedingungslose Kapitulation
von Kapp und verweigert Verhandlungen . Ich warne vor
Berliner Wolff -Meldungen . Oberpräsident.

Das Unternehnien Kapp ist zusammengebrochen . Kapp
und Lüttwitz haben Berlin verlassen . General von Seckt hat
den Befehl über die Reichswehr übernommen . Die Regierung
kehrt in einigen Tagen nach Berlin zurück . Oberpräsident.

Bon Nah und Ferrs.
V Nassau , 16 . März . Gestern wurde Fräulein Hen¬

riette Müller durch Herrn Pfarrer Moser im Auftrag des
vaterländischen Frauenvereins Wiesbaden ein Diplom für
10 jährige treugeleistete Dienste in der Familie des Herrn
Beheiinrat Dr . Drehwald hier feierlichst überreicht mit den
besten Segenswünsche für ihre Zukunft . - Es ist dies inner¬
halb kurzer Zeit der zweite Fall in unserer Stadt , daß solche
Auszeichnung für langjährige treue Dienste gewährt werden
konnte und ein schönes Zeichen für das herzliche Verhältnis
zwischen Herrschaften und Dienstboten , ein Beweis , daß die
Treue im deutschen Volke noch nicht ausgestorben ist.

V Nassau , 19 . März . Auf den morgen Abend 8
Uhr im Hotel Bellevue stattfindenden Kammermusikabend der
Kölner Künstler machen wir an dieser Stelle noch einmal be¬
sonders aufmerksam . Das Programm ist sehr reichhaltig und
so zusammengesetzt , daß auch Nichtmusiker genußreiche Stun¬
den verleben werden . Ein Besuch ist sehr zu empfehlen.

sch Nassau , 18 . März . Wie wir hören hatte die de¬
mokratische Partei Diez einige Mitglieder des dortigen Ste-
nographen -Vereins „Gabelsberger " gewonnen , um die Aus¬
sprache über die Frage : „Monarchie oder Volksstaat " , die
am Samstag , den 13 . März d . I . im Saale Preußer zu
Freiendiez erörtert wurde , aufzunehmen . Die Diezer Steno¬
graphen haben es in mustergültiger Weise verstanden , die in¬
teressanten Ausführungen über diesen Punkt der Vergessen¬
heit zu entreißen . Da in unserer Stadt auch ein Stenogra-
phen-Verein besteht , wäre es angebracht , dem Beispiel von
Diez zu folgen . Auch der Stenographen -Verein „ Babels¬
berger " in Nassau wird sicher einer solchen Aufgabe ge¬
wachsen sein.

*.* Ortsgruppe der Deutschen Volkspartei . We¬
gen Verhinderung des Redners Parteikretär Anding -Wies-
baden, findet die auf heute abend anberaumte Versammlung
nicht statt . Dieselbe wird in einigen Wochen stattfinden,
Termin hierzu wird rechtzeitig bekanntgegeben.

Der Sportverein Winden übersendet uns folgende No¬
tizj Das am Sonntag hier abgekommene Netourwettspiel
zwischen der 1. Mannschaft „Germania "-Hömberg und der
1. Mannschaft des Sportvereins Winden endete nicht 0 : 0
wie „Bermania "-Hömberg berichtete , sondern mit 1 : 0 zu
wunsten des Sportvereins Winden . Das Tor wurde in der
Anfangszeit von 10  Minuten gesetzt. Anschließend hieran
fand das Retourwettspiel zwischen der 1. Mannschaft Seerbach
und der 2. Mannschaft des Sportvereins Winden statt , das
bptel endete m t 3 :1  Toren zu Gunsten des SportvereinsWinden.

>n Linghofen , 15 . März . Auf Anregung der beiden
forschenden der Kaninchenzüchter -Vereine Ems und Nassau
iherr O . Schug , Ems und Herr W . Klein , Nassau ) fand
y>er am Sonntag bei Gastwirt Minor (Goldnen Brunnen )«
me Versammlung zwecks Gründung eines Kaninchenzucht-

rt tttsjtatt , zu derselben hatten sich eine große Anzahl Iu-
, er  Eingefunden . Herr W . Klein eröffnete die Versamm-
, ? .un “ erteilte hierauf das Wort Herrn O . Schug , Ems
J 1,]! ™ Dortrage . Redner legte sachlich der Versammlung

D , ^ er  Kaninchenzucht dar , besonders über die Fell-
Sor « - ' und  Pflege der einzelnen Rassen , unter
feidren 91̂ 9 e ‘nl9 er  schön gegerbter Felle . Nach dem lehr-
unt »,. * ^ Arage gründeten Die Anwesenden einen Verein

em Namen Kleintierzucht - Verein - Sin  g-
nf dem sich sofort 28 Mann als Mitglieder anmeldeten.

Eingesandt!
Nassau , 15 . März 1920.

Folge der ir ” :,5*Qfi auer  Anzeiger " vom 16 . März 1920 als
vom er«.- } , nssprache in der Stadtverordnentenversammlum
dereinsMiv erschienenen frischen Aufsatz über die „ Wie
CW> Jsi, Un9. «er alten Straßennamen " habe ick sehr bearükt

ordnentenversammlung
ufsatz über die „ Wie-

. . .. Straßennamen " habe ich sehr begrüßt,
mtch nun , dem ausgesprochenen Wunsche entspre-

einer
H möchte
chend,
guten
namen mü 'i ; “ orragen oeiz
verstanden t,- ren  ungeschlagenen Umbenennung ich ganz ein

guten Lößrl u &ern  in ber  Hoffnung , dadurch zu ei
mnfl der Fragen beizutragen . Zuerst die Straßen-

h), Obertal (mit oder ohne h ?, ich bin für mit
Esch lnimr m rl ' Oberer Tluweg , Unterer Tluweg , Aus dem
9asse 'Ansn m 0bcr  Esch), Neue Welt, Mauergasse, Kirch-
öenerstrak » f \  ® 0^ leu (wir sagten früher Borns Eck ) , Win-
Die Dezeicknnn ^ « ^ ' Obernhoferstraße (ab Haus Horny ) .
Zeichneten A ^ eilergasse mar , wie auch in dem oben be-
bchulstraße » r x ^ n' ühnt , schon einmal von der jetzigen
^ugen worden s^üsleu bestandene Nebengäßchen über-
^rgasse ; „ Es ist vielleicht angebracht , den Namen Sei-
vüchzuqrejsen ^u lassen und in der Geschichte weiter zu-
Etmelsoosip " " ch öem noch bestehenden Stadtturm
Wir kanntenO ? !??" ennen , da dort auch die Eimelspforte lag.

Ist oJ rub i r, nu.r öen Ausdruck Bungert nicht Bon-
-Kleiner Mn» . richtiger die Straße bei Wagner Kurz
^uße „Größerem bl e höher  gelegene , an der Feld-

B Bungert " zu nennen ? Ich bin für die Be¬

zeichnung „Hohl " , es ist die „Hohl " und wenn man von
jemand dort Wohnenden spricht , so sagt man , er wohnt „in
der Hohl " . Die Bezeichnung Mühlstraße vom Hause Grevel
bis Himmighofen ist mir nie geläufig geworden ; für meinen
Begriff ist dieses die Kaltbachstraße , und für die jetzige Kalt-
bachstraße Wirtschaft Piskator über Bruchschmidt hinaus
wäre vielleicht der Name Bachbergstraße passend . Bezüglich
der Hintergasse , Grabenstraße und Graueturmgasse ist es
schwierig , einen endgiltigen Vorschlag zu machen . Ich möchte
mich aber zur Klärung doch dazu äußern . Die frühere Hin¬
tergasse (jetzige Grabenstraße ) hat ihren Hintergassencharakter
verloren , nachdem die große Erweiterung bei Lorch und die
Durchführung durch den Grabengarten zum Unteren Auweg
vorgenommen und noch zwei weitere Durchbrüche nach Osten
vorgesehen sind . Es wäre daher die Beibehaltung der Be¬
zeichnung Grabenstraße (Grabengartenstraße ) oder auch Gra-
bengasse (Grabengartengasse ) zu überlegen , weil der Name
zu dem dortigen Gelände in Beziehung steht . Für das Bäß-
chen von Israel bis zum Grauenturm bestehen verschiedene
Namen . Der Name Hintergasse wäre für dieses Gäßchen
passender , als für die Grabenstraße ; Graueturmgasse ist eine
nicht gute und nicht zweckmäßige Bezeichnung , da man auch
dre Erabenstraße auch als solche bezeichnen könnte . Mir
würde der Namen einer alteingesessenen Nassauer Familie,
die von jeher stark dort vertreten war , gut gefallen und zwar
„Meuschegäßchen " eine Bezeichnung , die ohnehin schon viel¬
fach angewendet worden ist; andernfalls auch Hintcrgasse,
wenn diese Bezeichnung nicht für die .Grabenstraße genom¬
men wird . Es ist gut , daß der Name Nömerstraße fallen
soll ; für Ems , wo der römische Pfahlgraben die Lahn über¬
schritt , war er , wenn man dadurch an die Geschichte erinnern
wollte , angebracht , hier aber nicht . Die Emserstraße bildet
nach dem Vorschlag , sie vom Kurhaus ab „Neue Welt " zu
nennen , nicht mehr Ortsausgang nach Ems . Daher wäre
eine Umbenennung auch für die Strecke Rathaus - Kurhaus
zu überlegen . Ich würde , da sie dem Stein ' schen Besitz ent¬
lang führt , den sehr gut für sie passenden Namen Stein ' sche
Straße vorschlagen und die mit dieser Bezeichnung vorgesehene
Straße von Mühlstein zum Bahnhof nach einer anderen
Persönlichkeit aus der Geschichte Nassaus oder sonstwie benen¬
nen . Die Straße über die Schmidtlay ab Haus Pfau könnte
dann Emserstraße benannt werden . Zu erwähnen ist noch die
Bezeichnung für den Platz vor Metzgerei Blank bis Schuh¬
macher Ramb : „Auf dem Gründ ." Nun ist schließlich noch
ein Vorschlag zu machen für die bisherige Lahnstraße Ecke
Schrupp über Theodor Rölz hinaus , deren Namensänderung
sehr erwünscht ist . Das eigentliche „Schruppe Stößche " ist
seit der erfolgten Auffüllung am Schrupp 'schen Hause nicht mehr
vorhanden . Ich würde vorschlagen , da diese Straße neben
dem Bahndarnm die Seitenau entlang führt , die Seitenau-
traße oder auch als Zugang zum Brühl Brühlstraße zu be¬

nennen . Von beiden halte ich die Bezeichnung Seitenaustraße
ür natürlicher und treffender . A . K.

Bekanntmachung.
Zur Vermeidung von Nachteilen werden Intereffenten

auf die Bestimmungen über die Frist zur Anmeldung von
Wildschäden hingewiesen . Der § 6 des Wildschadengesetzes
vom 11 . Juli 1891 lautet:

„Der Beschädigte , welcher Ersatz für Wildschaden
fordern will , hat diesen Anspruch bei der Ortspolizei¬
behörde binnen 3 Tagen , nachdem er von der Be¬
schädigung Kenntnis erhalten hat , schriftlich oder zu
Protokoll anzumelden . Bei Versäumung dieser An¬
meldung findet ein Ersatzanspruch nicht statt ."

Nassau , 17. März 1920.
Die Polizei -Verwaltung:

Hasenclever.

BekauutmKkhuug.
Der Gaspreis im Monat Februar betrug 80 Pfg . pro

Kbm . Der Gaspreis für Monat März beträgt 1,11 Ji  pro
Kbm.

Nassau , den 17. März 1920.
Der Bürgermeister:

_ Hasenclever.

Bekanntmachung.
Gefunden : 1 Portemonnaie mit Inhalt.
Nassau , den 18. März 1920.

Die Polizeiverwaltung.

Nachrichten de§ wirtschastsamtes der
Staot Kassau

Petroleum.
Es steht Petroleum zum ermäßigten Preise

zur Verfügung . Bezugsscheine werden bis Diens¬
tag , den 23 . Mürz , auf dem Rathause , Zimmer
4 , ausgegeben . Ausgabe der Bezugsscheine nur
in den Vormittagsstunden . Die Bezugsscheine
berechtigen nur zur Empfangnahme des Petrole-
ums bis einschl . 24 . März.

Bereiilsnachnchlen.
Turngemeinde (Spielabteilung). Samstag, den 20.

März , abends 8,30 Uhr : Zusammenkunft b . Bastw . Paulus.
Turnverein Bergn .-Scheuern . Dienstag V»9 - 10

Uhr Damenriege ; Mittwochs und Freitags V- 9 - 10 Uhr
Tlktioe und Zöglinge ; Donnerstags V- 9 - 10Uhr Altersriege

Evangl . Kirchenchor. Freitag abend 81/4  Uhr: Gesang¬
stunde.

Gotterdienstordnung
für Sonntag , den 21. März 1920.

Evangel . Kirche Nassau.
Vorm . 10  Uhr : Vorstellung der Konfirmanden Herr

Pfarrer Lic . Fresenius . Der Kindergottesdienst füllt
deshalb aus . Kirchensammlung für das Elisabethstift
in Katzenelnbogen . Nachm . 2 Uhr : Herr Pfr . Moser.
Die Amtshandlungen hat Herr Pfarrer Moser.

Kathol . Kirche Nassau.
Vorm . 7 Vv Uhr : Frühmesse . 9 ’/* Uhr : Hochamt . 6 Uhr : Andacht.

Dienethal.
Vorm . 10 Uhr : Predigt.

Obernhos.
Vorm . 10 Uhr : Predigt.

VrMhchMWMkftöllbe ^ "
Gustav Nebelung , Frankfurt a . M,

Wittelsbacher Allee 4 . Telefo >> Hansa 533.

Statt jeder besondereu Anzeige!

Am 16 . März , abends 9 V, Uhr , ent»
schief sanft nach kurzem , aber schweren
Leiden , mein innigst geliebter Mann , unser
lieber , treuer , unvergeßlicher Vater , Schwie¬
gervater , Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Karl Hos«aai
Oberpostschaffner a. D.

Scheuern , den 18. März 1920.
In tiefster Trauer:

wilhelmine hofmann . fleb. Schrupp,
Uinder und verwandte.

Die Beerdigung findet Samstag nachm.
' 2 l/2 Uhr statt.

Nachruf!
Am 16 . März , abends , würde -plötzlich und

unerwartet unser Vorstandsmitglied

Karl Hosmaaa
uns durch den Tod entrissen.

Wir betrauern in ihm einen tüchtigen und

braven Genossen , der sein Amt als Rechnungs¬
führer zu aller Zufriedenheit verwaltete.

Ehre seinem Andenken!

Die Mitglieder
der Kn- und verkauszgenosienschast

Vergnasiau-Scheuern.

Turnverein 8ergn.-8ch euern.
Den Mitgliedern hierdurch die traurige Mit¬

teilung , daß am 16 . März , abends , unser Grün¬
dungsmitglied Oberpostschaffner a . D.

Karl hofmann
verstorben ist.

Wir betrauern in ihm einen eifrigen Förde¬
rer der Turnsache und werden ihm ein dauerndes
Andenken bewahren.

Die Beerdigung findet am Samstag nachm.
2 >/, Uhr statt ; Antreten des Vereins um 2 Uhr
bei Gastwirt Künzler.

Der Vorstand. \
In Nassau

3 -4 Zimmer -Wohnung
gesucht , kann gegen schöne 3 Zimmer -Wohnung in Wies¬
baden getauscht werden. Interessenten wollen ihre Zuschrif¬
ten richt . a . Arno Heerdegen , Wiesbaden , Westendstr . 3 .

Kaninchen - und Geflügel - Zuchtverein.
Am Sonntag , den 21. März , nachm. 4 Uhr:

GeneralversammlunK
bei Gastwirt Noack . Alle dem Verein angehörende Mit¬
glieder werden gebeten , möglichst vollzählig zu erscheinen . Ts

koinmen Zuchttiere zur Verlosung.

Viehassekuranz - Gesellfchaft Nassau.
Sonntag , den 21. März , nachmittags 3'k Uhr:
(S5e sseralüerf aittmhnt g.

im Gasthaus Leicher.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht und Rechnungsablage,
2 . Ergänzungswahl des Vorstands,
3 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

Eine kleine Wohnung
bestehend aus 1 Zimmer und
Küche im Dachstock , oder aber
ein gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . Anzusehen
nur nachmittags von 5 1/* Uhr
ab , oder Sonntags.
A . Hölzer , Obernhferstr. 17.

Ein Junge
kann das Friseurhandwerk
erlernen . Bei wem sagt die
Geschäftsstelle.

Klemeknzergen
könneu wir nur dann
»och aufuehwen,wenn
diese bei der Aufgabe
gleich bezahlt werden

Geschäftsstelle des8

B Nassauer Anzeigers g



Kursnotiz mitgeteilt von der Nass.Landesbank.
% Geld Brief

4 Nass. Landesbank 103,50 103,50
3V. dto.
3i/t dto. 89,- 89,-

3 dto. - »-
4 Frankf. Hyp.-Bank 102,50 102,50

3V, dto. 94,75 94,75
4 Frankf. Hyp.-Creditverein 101,- 101,-

3i/, dto.
5 Deutsche Keichsanleihe 80- 80,—
4 dto. 76,50 76,50

3i/, dto. 68,50 68,50
3 dto. 76,25 76,25

Devisen
Frankreich 558i/, 559i/,
Holland 2487i/, 2492V,
Schweiz 124tii/41248V.
Schweden 1488'/. 1491i/s

Holzversteigernrrg.
Dienstag , den 23. März d. Is ., vorm . Iv Uhr

anfangend, kommen im hiesigen Stadtwalde :'
a) Distrikt 5a Silzbach :

25 rm Buchenscheit,
56 „ Buchenknüppel,

250 Stck. Buchenwellen,
10 rm Reiser in Haufen ;

b) Totalität :
(Distrikt 8b Unteres Hähnchen, 13 und 19 Hohelay

und 12 Silzbach)
1 rm Eichenscheit,
3 „ Eichenknüppel,
8 „ Buchenrollholz,

84 „ Buchenscheit,
26 „ Buchenknüppel,

310 Stck. Buchenwellen
zur Bersteigerung. Zusammenkunft an der Schule um 9>/,
Uhr. Auswärtige Steigerer werden zum Bieten nicht zugelassen?

Das unter Distrikt 5a Silzbach näher bezeichnet« Derb¬
holz ist zur Abgabe an die Einwohner gemäß Stadtverordn .-
Beschluß vom 4. Februar 1920 bestimmt. Es kann dement¬
sprechend in dem Bersteigerungstermin nur bis zu 1 Klafter
von der Familie angesteigert werden. Das unter b) Totalität
bezeichnete Holz kommt frei zur Derfteigerung.

Nassau , den 17. März 1920.
_ Der Magistrat : Hasen clever.

HolzvevsteLgerunK.
Donnerstag , den 25. Närz d. 2s ., vormittags

10 Uhr anfangend, kommen im hiesigen Stadtwalde:
a. Distrikt 23c Kleeborn.

2 rm Eichenknüppel,
156 rm Buchen-Rollholz,
85 rm Buchen-Knüppel

1640 Stck. Buchen-Wellen
b. Totalität.

(Distrikt Meisenkopf, Strang , Pottasche, Sausulche, Kleeborn
u. Unteres Hähnchen)

9 rm Eichenknüppel,
135 rm Eichenwellen,
12 rm Buchen-Rollholz,
12 rm Buchen-Scheit
25 rm Buchen-Wellen

zur Versteigerung. Auswärtige Käufer' werden zum Bieten
nicht zugelassen.

Zufammenkunfi am Saatkamp.
Das unter a , Distr. 23c Kleeborn aufgeführte Rollholz

und Knüppelholz ist zur Abgabe an die Einwohner gemäß
Stadtverordneten -Beschluß vom 4. Februar 1920 bestimmt.
Es kann dementsprechend in dem Bersteigerungstermin nur
bis zu 1 Klafter von der Familie angesteigert werden. Bon
dem unter Totalität bezeichneten Holz fallen die 12 Rm.
Rollholz und Scheitholz ebenfalls unter vorstehende Bestim¬
mungen. das übrige Holz kommt frei zur Versteigerung.

Nassau , den 17. März 1920.
Der Magistrat : Hasenclever.

Holzversteigeruna.
Am Dienstag , den 23 März 11920,

nachmittags 1 Uhr » werden im Gräflichen
ForstortZWolfendellûnd Ruppelsbach versteigert.

7500 Buchen-Pläntei wellen>
Anfang im Ruppelsbach.
Nassau , den 17. März 1920,

Gräflich vsnder Grseben'sche Rentei.
Siegenzuchtverei« Rajsäiü

Das Halten der drei Ziegenböcke des Vereins ist zu
vergeben. Diejenigen Einwohner, welche die Haltung über¬
nehmen wollen und eine gute Pflege der Tiere garantieren,
wollen sich bis Samstag , den 20. März , abends 8 Uhr,
unter Angabe ihrer Forderung bei den, Vorsitzenden des
Ziegenzuchtoereins melden. Die Gestellung der Zuchtböcke
geschieht seitens des 'Vereins.

I Seftr preiswerte!
larBige Damen-, Mädffien- ii KnaBen-

-KoiMfion-
— für jeden Gescfimai passend— finden Sie Bei

M. Goldsdjmidl, Kassau.
Suche für die Saison ab 15. April:

1 selbstättd. Köchns, 1 Zimmer¬
mädchen r; 2 Küchezzmädcherr.

Hotel Goldnes Faß , Bad Ems.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer teuren Entschlafenen
sagen auf diesem Wege herzlichen Dank.

Lehrer Karl Gross,
Zamilie Znednch Groß.

Hömberg , 18. März 1920.

Hotel Bellevue Nassau.
Samstag, den 20. März, abends8 Uhr:

Kssl«er«ssik'Al!esß
Mitwirkende:

Hrl. Cillq Haffe fSopranj Löln
Herr Toni Weiler fBavitonj
Herr Walter Thomas (Violinej
Herr Heinz Steinkrüger fKlavierj

Werke von Beethoven , Mozart , Lieder von Brahms,
Schumann , Schubert , Grieg

AK? Anfang pünktlich 8 Uhr -gc
Preise der Plätz « 1. PI. 4MK., 2. PI. 3MK., 3. PI. 2MK.
Vorverkauf im Eafe Dellmann u. Buchhandlg. Brunn u. Jörg

Während der Vorträge bteiben die Saaltüren geschlossen

Meine beliebten Tadaksorten wieder eingetroffen:
Varinas »Mittelschnitt, Rex -Rheni , Grobschnitt,
Mohrentabalr , Mittelschnitt, Nordhauser-
Kautabak , dicke und kleine Röllchen, Stck. 2 Mk.

Rudolf Degenhardt,
Zigarrengeschäft, Nassau a. Lahn.

Wegen Familienfeier bleibt mein Ge¬
schäft am Samstag , 20 . März , geschloffen.

Albert Nssenthal.

Alle Sorten

G n v i e n f a ttie v e i c it
in den gangbarsten Sorten empfiehlt N . Hermes.

Grosser Posten

dach- und Schreiner-Bretteru. -viel,
frische Sendung erhalten. Ehr . Balzer , Nassy,

Vaumaterialienhandlü^
----------- - Abgepatzte Wachstücher

Krauthobeln , Holz. Kochlöffel , Kartofffs
stumpfer, Kleiderbügel , Wäschetrocknr

Küchenwagen , Blumengießkannen .^
Große Auswahl in

Tellern , Taffen und Kaffeefervieen
zu billigen Preisen.

Albert Rofenthal , Nassau.

- empfiehlt
Schöne Zwiebeln 5

_ _ N. Hermes,

M die Konfirmation
*■und Kommunion!

zur Knaben:
Stoffe für Anzüge , sowie fertige Anzüge,
Hemden , Kragen » Manschetten , Borhem¬
den , Krawatten , Strümpfe , Ĥosenträger,
Taschentücher , Handschuhe i. Stoff u. Glace.

Zur Mädchen:
Kleiderstoffe/in schwarz , weih , farbig in
großer Auswahl , Hemden , Hosen , Corsets,
Unterröcke , Strümpfe , Taschentücher,
Handschuhe , Kerzentücher , Kerzenranken,

Kommunionkränze , Haarbänder.
Ferner : Kleiderzutaten , Besätze , Spitzen,

Schleifen , Knöpfe usw.
in großer Auswahl bei

lll. Goldfchmidt,
Kirchstr. 2 IfüjföU , Kirchstr. 2

Nur für Wirte und Wiederverkäufer!
Zigaretten in nur guten Qualitäten
Zigarren aus ia. Ueberseetabaken

Alb . Strauss , Nassau -Lahn.

Bankgeschäft
Nassauer Hof

Ausführung säuitl . bankgeschäftlicher
Transaktionen.

Eröffnung verzinslicher Scheckkonten

prima AflZUgStoffe
deutsche und englische Waren.

Eduard Fischer ,Diez ..ui,n
O' ansensteinerstr. 17

Bürstentvarerr
wie Rotzhaarbesen , Handbesen , Stratzenbesen , Co - ,
cosbesen , Schrubber , Abseifbürsten . Nagelbürsten.
Waschbürsten , Kleiderbürsten , Kopfbürften , Zahn¬
bürsten , Wichs . Dreck - und Auftragbürsten . Jentri-
fugenbürsten , Flaschenbürsten , Gläserbürsten , Däcker-
bürsten , Dekenbürsten , Anstrerchpinse !, Kuchenpinsel,
Cylinderputzer . Striegel - und Kartätschen sowie alle
anderen Sorten Bürsten Holz - u. Korbwaren,

empfiehlt
Ehr . Arzt , Korb- u. Stnhlflechterei,

Nassau, Römerstraße 12.

(niittelgroß) in gutem Zustand
evtl, mit Barte » in Nassau
oder Dergnaffau - Scheuern
zu kaufen gesucht.

Näh. i. d. Geschäftsstelle.

Öcijritsta
gesucht, eventl. Verpflegung im
Hause.

Chr. Bäppler,
Maler u. Anstreichermeister

Bad Tms.

LL
Mutterpritzen, Frauentropfen,
sanitäre Frauenartikel

Anfragen erbeten an
Versandhaus Heusinger,

Dresden 712 :: Am See 37.

Konsumverein für wi«
baden und Umgegent

e. G. w.b. H.
Filiale Nassau.

Wir empfehl. uns. Mitglieder«

Stern-

SÄMEN
eckt und hochkehiien ? |
für Fwtd und .Garte *'

Eine hochträchtige

= KII b = =
hat zu verkaufen

Karl Lotz, Hömberg

Mädchen |
für sofort gesucht. :!

Frau Noack , Nassau

_ Große und kleineOartozii
gibt ab zum Selbstkostenpreis

M . Goldfchmidt.

Schwarzer Ko®
verloren. Wiederbringer eck
gute Belohnung . Näheres
der Geschäftsstelle.
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